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Der Zahnärztliche Arbeitskreis Kempten
kündigt den Start seines nächsten 
Curriculum Parodonto logie im Januar
2014 an. Die Fort bildung besteht aus
sieben Modulen. Sie findet an sieben
Wochenenden statt und umfasst 13 Se-
minare. Zudem besteht die Möglich-
keit, an Hospitationen und Live-OPs
teilzunehmen, die in gesonderten Ter-
minen vereinbart werden können. 

Neben den theoretischen Grund-
lagen (Ätiologie, Anatomie, Mikro -
biologie, Immunologie etc.) stehen vor
allem praktische Übungen im Vorder-
grund. Zudem werden Kieferortho -
pädie und Hygiene einbe zogen. Aber
auch betriebswirtschaftliche Aspekte
bleiben nicht außen vor.

Intensive gemeinsame Falldiskus-
sionen im Team bieten Hilfe und An -
regungen für die tägliche Praxis. Ein
Höhepunkt ist sicherlich der zweitä-
gige Kurs mit Prof. Dr. Dr. h.c. (mult.)
Anton Sculean aus Bern, Schweiz, der
in Modul V die chirurgische PA-The -
rapie behandelt.

Den Abschluss der strukturierten
Fortbildung bildet im Dezember 2014
ein kollegiales Fachgespräch, bei dem
die Teilnehmer jeweils zwei doku -
mentierte Behandlungsfälle aus eige-
ner Praxis vorstellen und diskutieren
können. 

Interessenten erhalten weitere 
Information unter www.zahn.org >
Kurse. 

Quelle: Zahnärztlicher Arbeitskreis Kempten e.V.
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An etwa einem Drittel aller Implan-
tate können im Laufe der Zeit peri -
implantäre Infektionen mit Kno-
chenverlust auftreten. Implantatträ-
gern droht mit der Periimplantitis
eine Entzündung des periimplan -
tären Hart- und Weichgewebes, die

auch noch lange nach der Inserta -
tion zum Implantatverlust führen
kann. Die Periimplan titis verläuft
ähnlich wie an natürlichen Zähnen
die Parodontitis, zeigt jedoch im

Unterschied dazu ein eher stellenspe-
zifisches Muster des Vorkommens.
Hinzu kommt, dass ein Implantat
hin sichtlich der Immunabwehr
schlechter gestellt ist als ein Zahn, 
da die „Abwehrkompetenz“ fehlt. 
Die Ur sache der Periimplantitis 
ist häufig auf eine ungenügende

Mundhy giene des Pa -
tienten zurück zuführen
und kann durch prophy -

laktische Maß nahmen zusammen
mit einer Antibiotikathe rapie behan-
delt werden. 

Mit parodoc® PROIMPLANT®
steht jetzt eine niedrigdosierte 
Chlorhexidin-Lösung zur täglichen 
Zahnfleischpflege und Vorbeugung
von Periimplantitis zur Verfügung. 
parodoc® kombiniert 0,06 % Chlor-
hexidin mit Xylit, Fluorid und den
bekannten ätherischen Ölen von 
Salbei und Nelke. Der angenehm
milde Geschmack führt zu einer 
hohen Compliance. Anwendungs-
studien zeigen eine hohe Patienten -
zufriedenheit, gepaart mit einer ge -
ringen Verfärbungstendenz. 

guterrat Gesundheitsprodukte KG
Tel.: +43 512 296002
www.doclabor.com
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Die Matrix-Metalloprotei nase-8
(aMMP-8) ist eine Proteinase, ein 
Enzym, welches bei Parodontitis und
Periimplantitis in seiner aktivierten
Form für den Abbau von Kollagen, also
Gewebestrukturen verantwortlich ist. 

Bei einer Parodontitis und Peri -
implantitis ist die  aktive Form der
aMMP-8 Teil der Entzündungskas-
kade und für den Abbau parodon -
talen Gewebes verantwortlich. Durch
aMMP-8 werden die Kollagenfasern
des Zahnhalteapparates zerstört.

Mit dem PerioMarker® aMMP-8-
Test können erhöhte Konzentrationen
der aMMP-8 in oralen Proben nach ge -
wiesen werden. Diese sind ein Indika-
tor (Biomarker) für die oben genann-
ten Abbauprozesse und korrelieren
epidemiologisch mit klinisch gesun-
den und parodontal erkrankten Pa-
tienten. Damit sind die Tests eine wich-
tige Entscheidungshilfe für die weitere
systematische Parodontaltherapie. 

Die Universität Helsinki und
 Medix Biochemica Oy, Helsinki, stell-
ten (im Rahmen der Entwicklung 
von Therapeutika zur Inhibierung der
Aktivierung von Proteinasen) mono-
klonale Antikörper (MAK) her, welche
vorrangig die aMMP-8 erfassen und
diagnostizieren. Vorausgesetzt, dass
diese beiden hochspezifischen MAKs
zur Diagnose von Sulkusfluidproben
eingesetzt werden, lassen sich grund -
legende Aussagen treffen, wie dies in
 einer Vielzahl internationaler Publika-
tionen belegt ist. So können gesunde
Patienten durch die Diagnose von
MMP-8 im Sulkusfluid signifikant 

von Patienten mit Gingivitis und dem
Risiko zur Entwicklung oder Progres-
sion einer Parodontitis unterschieden
werden. 

Bei Parodontitis-Patienten ist das
Enzym aMMP-8 nicht nur in Sulkus-
fluid, sondern auch im Serum maß-
geblich erhöht. Diese Studie erscheint
besonders interessant und kann ein
Hinweis auf die bekannten Wechsel-
wirkungen parodontaler Entzündungen
mit systemischen Erkrankungen sein. 

In einer Studie mit 28 Patienten
mit chronischer PA und 22 Kontroll-
patienten konnten Marcaccini et al.1

zeigen, dass selbst die Serumkonzen-
tration der Matrix-Metalloproteina-
sen (MMP-8, MMP-9) bei CPA be-
merkenswert erhöht waren und nach
 geschlossener PA-Therapie innerhalb
von drei Monaten gesenkt werden
konnten. 

Die Tests sind seit Ende 2012 
un ter dem Namen  Pe riomarker-Pra -
xistest über Hager & Werken auf dem
deutschen und österreichischen Markt
erhältlich.

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Tel.: +49 203 99269-0
www.hagerwerken.de
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Früherkennung 
von Gewebeabbau
Tests als Entscheidungshilfe für die weitere 

systematische Parodontaltherapie.

1 Marcaccini et al.: Circulated matrix metallo-
proteinase-8 (MMP-8) and MMP-9 are
 increased in chronic periodontal disease 
and decrease after non-surgial  periodontal
therapy.  Elsevier,  Clin Chim Acta. 2009 Nov;
409(1–2):117–22. doi: 10.1016/j.cca.2009.
09.012. Epub 2009 Sep 12.

Start: Paro-Curriculum 
Qualität und Teamgedanke stehen im Vordergrund. 

Neuer Standard: Zahnfleischpflege  
Mit parodoc® PROIMPLANT® Periimplantitis vorbeugen.
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Implantologie

Hohlraumversiegelung 
für Implantate

www.hagerwerken.de
Tel. +49 (203)  99269-0  Fax +49 (203) 299283 Video

GapSeal®
Der entscheidende Beitrag gegen Periimplantitis
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Das neue Air-Flow Pulver Plus von 
EMS bietet mehrere klinische Vorteile.
Es kann subgingival ein gesetzt werden,
um Biofilm selbst aus tiefsten Zahn -
fleisch taschen zu entfernen. Auch lässt

es sich su pragingival zum Rei nigen 
und Polieren der Zähne nutzen. Damit
benötigen Anwender in Zukunft nur 
noch zwei Pulver, um in allen kli ni schen
Situationen effektiv, sicher und mit
optimalem Patientenkomfort zu ar -
beiten. Das Air-Flow Classic Comfort
für  die schweren su pra  gin   gi va len  Fle-
cken und das Air-Flow Pulver Plus für
alles  ande re.  Das Air-Flow  Classic
Com fort ist genau so ef fizient wie das
alt bewährte Classic-
Pulver, gleichzeitig
aber aufgrund seiner
kleineren Korngröße
viel  ange nehmer  für
den Pa tienten.

EMS Electro Medical 
Systems GmbH
Tel.: +49 89 427161-0
www.ems-company.com
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Prophylaxe-Pulver für alle
klinischen Anwendungen 
Air-Flow Pulver Plus für sub- und supragingivale Behandlungen.

In den Anfang November veröffent-
lichten Empfehlungen zur Prävention
periimplantärer Entzündungen durch
eine gesamtheitliche Behandlungspla-
nung weist das Aktionsbündnis ge -
sundes Implantat auf die Vorteile der

dentalen Volumentomografie   für die
Implantattherapie hin. Der   Imaging-
Spezialist Care stream Dental unter-
stützt das Aktionsbündnis seit 2013 
als Premium partner und will damit 
zur Prävention periimplantärer In -
fek tionen beitragen. 

„Im Rahmen des Arbeitstreffens
zur Verabschiedung der Empfehlun-
gen zur Implantatplanung war sich 
der Fachbeirat des Bündnisses einig,
dass die dreidimensionale Röntgen -
diagnostik die Planungssicherheit
 erhöht und somit die Gefahr von spä -
teren Komplikationen wie periim -
plantärer Mukositits oder Periim -
plantitis reduzieren kann“, zieht Dr.
Oliver  Müller, Co-Autor der Emp -
fehlungen des Aktionsbündnisses 
und Anwender eines CS 9000 3D, ein
Fazit aus seiner Mitarbeit im Fach -
beirat. 

Sicherste Prognose für optimale
Implantatposition

Die Autorengruppe aus Praxis und
Wissenschaft, zu denen u. a. Prof. Dr.
 Reiner Mengel, Prof. Dr. Johannes
 Einwag, Prof. Dr. Marcel Wainwright,

Christian Berger, Priv.-Doz.
Dr. Dirk Ziebolz und Dr. 
Sigmar Kopp gehören, ka-
men in ihren Empfehlungen
zu dem Schluss, dass drei -
dimensionale Röntgen auf -
nahmen die Abschätzung
des verti kalen und horizon-
talen Knochenangebots ver-
bessern und kritische ana -
tomische Strukturen wie
Nervus mandibu laris, Sinus
maxillaris und Nasenboden
besser beurteilbar machen
können.  Entsprechend der
Empfehlungen des Aktions-
bündnisses kann eine DVT-
Aufnahme insbesondere 
vor Sinusboden elevationen

sinnvoll sein, um anatomische Varia -
tionen und pathologische Veränderun-
gen auszuschließen.

„Bei der Planung von Implantaten
ist es entscheidend, eine Fehlpositio-
nierung zu vermeiden. Die sicherste
Prognose für die  optimale Implantat-
position ist meiner Einschätzung nach
nur mit einer DVT-Aufnahme mög-
lich“, so Dr. Kopp. 

Die ungekürzten Empfehlungen
zur gesamtheitlichen Implantatpla-
nung stehen unter www.gesundes-
 implantat.de zum Download bereit
und sind über den Au ßendienst von
Care stream Dental zu beziehen.

Carestream Health 
Deutschland GmbH
Tel.: +49 711 20707306
www.carestreamdental.de
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DVT erhöht Sicherheit in
der Implantologie 

Expertenempfehlung bestätigt: Carestream Dental unterstützt
Prävention periimplantärer Infektionen. 

Infos zum Unternehmen

Tiefe parodontale und periimplan-
täre Taschen können auch ohne
chirurgischen Eingriff oder Anti-
biotika schnell und erfolgreich
 minimiert und in den Beobach-
tungsstatus gehoben werden. Dies
bewies ein Wissenschaftsteam um
Prof. Eli Machtei der Universität
Haifa, Israel. 

Sechzig PA-Patienten wurden
zwei Monate lang wöchentlich
 PerioChips eingesetzt und so im
Durchschnitt eine Taschentiefen-
reduktion von mehr als 2 mm
erzielt. Ein ähnliches Proto-
koll wurde auch bei einer
Periimplantitisstudie an-
gewandt. Für das Krank-
heitsbild der Peri-
implantitis gibt es
noch kein Behand-
lungsprotokoll, das
konstant genutzt wird. Mit dem
 PerioChip®-Intensivprotokoll wur-
den im Schnitt über 2 mm  Ta -
schentiefenreduktion erzielt und es
konnten Implantate erhalten
werden.

PerioChip® ist ein Lokalan-
tiseptikum, das in der PA-Thera-
pie und Prophylaxe eingesetzt
wird. Ein Chip trägt 36 % Chlor-
hexidin auf einer Gelatine ma trix
und wird nach dem Debride -
ment einfach mit der Pinzette 
in Taschen ab 5 mm lokal app -
liziert. Das Slow-Release-System
hält die CHX-Konzentration 
in der Tasche mindestens sie-
ben Tage über der minimalen

Hemm- 
konzentration (MHK) von
125 µg/ml und eliminiert hart-
näckige paropathogene Kei-

me. Ebenso verhindert
 PerioChip® die schnelle
Neubesiedelung  von
Bakterien. Nach sieben

Tagen ist der Chip aufgelöst, die
 Tasche bleibt aber bis zu elf Wochen
keimfrei. PerioChip® ist ein reines
Antiseptikum und bildet im Gegen-

satz zu Antibiotika keine
Resistenzen. Nebenwirkungen sind
selten, da Chlorhexidin allgemein gut
verträglich ist. Daher ist Perio Chip®
ideal und signifikant effektiv in der
 Be handlung von chronischer Pa ro -
dontitis geeignet.

Nach Schätzung der Deutschen
Gesellschaft für Parodontologie
(DGParo) sind noch immer ca. 

30 Millionen Parodontitisfälle
in Deutschland unbehandelt.
Vor allem bei Taschen ab 5 mm
Tiefe empfiehlt es sich, zusätz-
lich Arzneimittel zu verwenden,
damit alle Bakterien eliminiert
werden, das Zahnfleisch sich
 regeneriert und der Zahn stabi -
lisiert wird. 

Dexcel® Pharma GmbH
Tel.: 0800 2843742
www.periochip.de

PT

Intensivtherapie bei tiefen Taschen
Reduktionen von durchschnittlich 2 mm in 8 Wochen möglich.



Wer das Beste sucht,  
wird KaVo lieben.

KaVo AUSTRIA · Gutheil-Schoder-Gasse 7A · A-1100 Wien · Tel: +4316650 133 · Fax: +4316650 133-17 · www.kavo.at

KaVo Behandlungseinheiten-Portfolio

Eine Behandlungseinheit ist das Herzstück jeder Zahnarztpraxis.  

Sie ist der Platz, an dem Sie täglich arbeiten und Ihre Patienten  

auf höchstem Niveau behandeln und beraten.

Um dem Anspruch an Ihre täglichen Herausforderungen gerecht zu   

werden, produzieren wir von KaVo seit Jahrzehnten mit größter  

Leidenschaft  Behandlungseinheiten, die Ihnen das Arbeiten so einfach  

und sicher wie  möglich  machen. Mit praxisgerechten Lösungen wie 

 automatisierter Hygiene, berührungsloser, intuitiver Bedienung und 

 Innovationen für dauerhaft ergonomisches, gesundes Arbeiten. 

Wir entwickeln und produzieren in Deutschland, weil „Made in Germany“  

für uns mehr ist als nur ein Versprechen. Wir garantieren damit höchste 

 Qualität und Zuverlässigkeit in Material, Verarbeitung und Service. 

Denn wir wissen: Eine KaVo Behandlungseinheit ist nicht nur gut für  

jeden Tag, sondern am besten für ein ganzes Praxisleben.

Mehr Informationen unter www. kavo.de/einheiten 

oder direkt bei Ihrem Dentalhändler.

Bei den hier abgebildeten Farben der Behandlungseinheiten handelt es  

sich teilweise um  Sonderlackierungen, die gegen Aufpreis erhältlich sind.
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